
 

Aluwerker blicken nach Krise
optimistisch in die Zukunft
INVESTITIONEN Bayrische Richard Anton KG investiert nach der Übernahme drei
Millionen Euro in Standort Hettstedt. 
VON KARL-HEINZ KLARNER

HETTSTEDT/MZ - Das zur bayrischen
Richard Anton KG gehörende Alu-
werk in Hettstedt (73 Beschäftigte)
hat die Wirtschafts- und Finanzkri-
se offenbar weitgehend unbescha-
det überstanden. „Wir blicken wie-
der optimistisch in die Zukunft“,
sagt Florian Mader (32), der zusam-
men mit seinem Vater Richard Ma-
der (68) die Geschäfte in Hettstedt
in der Hand hält. So peilt der Produ-
zent von Aluminiumstangen und
-bolzen in diesem Jahr einen Um-
satz von 15 Millionen Euro an.

„Vor der Krise haben
wir 20 Millionen Euro
umgesetzt.“
Florian Mader
Aluwerk Hettstedt

„Vor der Krise haben wir 20 Millio-
nen Euro umgesetzt“, sagt Florian
Mader und verweist darauf, dass
diese Unternehmenszahlen von
den Preisen am Rohstoffmarkt ge-
tragen werden. Und der Juniorchef
macht kein Hehl daraus, dass die
Krise dem Industrieunternehmen
arg zu schaffen gemacht hat. „Dank
der Kurzarbeiterregelung brauch-
ten wir niemanden zu entlassen“,
sagt der studierte Kaufmann. Jetzt
steige die Nachfrage wieder. Insbe-
sondere stütze man sich in Hett-
stedt auf die Herstellung spezieller
Legierungen, um das Werk wieder

auf Wachstumskurs zu führen. 
Gleichwohl hat das Unterneh-

men eine bewegte Geschichte hin-
ter sich. 2004 hatten die Maders
die Firma vom Land Sachsen-An-
halt übernommen. „Mit 41 Leuten
haben wir im ersten Jahr begonnen
und gleich schwarze Zahlen ge-
schrieben“, erzählt Florian Mader.
Rund drei Millionen Euro seien
seitdem in den Standort investiert
worden. So wurde die Presse über-
holt und eine neue Ofen-Schmelze
angeschafft. Hinzu kommt die Er-
richtung einer der größten Solaran-
lagen der Region für 2,6 Millionen
Euro. Der auf einer Dachfläche von
16 800 Quadratmetern erzeugte
Strom reicht aus, um mehr als 100
Haushalte zu versorgen. Zudem
rechnet die Firma damit, dass sich
die Investition in den kommenden
zehn Jahren bezahlt gemacht hat.
Der nicht für den Eigenbedarf be-
nötigte Strom wird weiterverkauft. 

Ferner setzt die Firma auch auf
die Ausbildung junger Leute. „Wir
haben einen hohen Altersdurch-
schnitt im Unternehmen. Da müs-
sen wir etwas tun, um in Zukunft

nicht in Bedrängnis zu geraten“,
sagt Mader. Zurzeit werden sechs
junge Leute in unterschiedlichen
Berufen ausgebildet. Schließlich
soll die über 100-jährige Tradition
des Unternehmens fortgeführt
werden. 1904 gründete Richard
Anton eine Handelsfirma zum Im-
port von Naturgrafiten aus Ceylon
und Madagaskar. In der Folge ex-
pandierte das Unternehmen und
entwickelte sich in der Branche zu
einem der weltweit führenden Lie-
feranten von Grafiten, Spezialkok-
sen und Aufkohlungsmaterialien
werden. Zudem wurden weitere
Geschäftsfelder erschlossen.

Florian Mader und Richard Mader.

Thomas Fries an der Alupresse.

Mitarbeiter Thomas Lada bei der Verladung von Alu-Stangen im Presswerk.                                                                                                                 FOTOS: JÜRGEN LUKASCHEK

DATEN

Drei Insolvenzen
Vor der Übernahme durch die
Maders hat Aluhett drei Insolven-
zen hingelegt. Außerdem wurde
einem Pächter, der 2002 und
2003 an dem Standort produzier-
te, die Betriebserlaubnis für die
Gießerei wegen zu hoher Werte
bei giftigen Dioxinen und Furanen
entzogen. Manager des Alumi-
niumwerks Aluhett (Hettstedt)
hatte sich zudem 20 Millionen Eu-
ro erschlichen.

POLIZEI-REPORT

UNFALL

Pkw prallt gegen Auto ohne Licht
ANNARODE/MZ - Schwer verletzt
worden ist eine 32-Insassin ei-
nes Pkw in der Nacht zu Freitag
auf der Straße zwischen Rie-
stedt und Annarode. Die Frau
saß in einem Wagen, der unbe-
leuchtet quer auf der Fahrbahn
stand, heißt es von der Polizei.
Die 58-Fahrerin eines Pkw, der
aus Richtung Riestedt kam,
prallte mit ihrem Auto in den
unbeleuchteten Wagen. Durch
den Aufprall wurde die 32-Jähri-

ge in ihrem Fahrzeug eingeklemmt. Die alarmierte Feuerwehr San-
gerhausen musste die Schwerverletzte aus dem Fahrzeug befreien.
Die 58-jährige Autofahrerin kam mit leichten Verletzungen davon,
teilt die Polizei weiter mit. Über die Höhe des Schadens wurden kei-
ne Angaben gemacht.                                                              FOTO: PRIVAT
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DIEBSTAHL

Elektroheizungen
entwendet
HETTSTEDT/MZ - Diebe sind in der
Nacht zum ersten Feiertag in
ein Vereinshaus am Hettstedter
Kirschweg eingestiegen. Die Tä-
ter durchsuchten dort die erste
Etage des Objektes. Gestohlen
worden sind drei Elektroheizun-
gen, heißt es in der Information
der Polizei.

UNFALL

Laster streift
parkendes Auto
UFTRUNGEN/MZ - In der Linsen-
gasse in Uftrungen hat in der
Nacht zum Heiligabend ein Lkw
einen parkenden Pkw gestreift.
Dabei entstand an beiden Fahr-
zeugen etwa 3 000 Euro Sach-
schaden, teilt die Polizei mit.

UNFALL

Kollision beim
Ausparken
RÖBLINGEN/MZ - Beim Ausparken
hat ein Lkw am ersten Feiertag
in der Neuen Straße in Röblin-
gen einen vorbeifahrenden Pkw
gerammt. Der Sachschaden be-
trägt laut Polizei etwa 1 000 Eu-
ro.

UNFALL

Etwa 3 000 Euro
Sachschaden
SANDERSLEBEN/MZ - Etwa 3 000
Euro Sachschaden sind am
Samstagabend auf der Straße
zwischen Sandersleben und

Hettstedt entstanden. Auf der
zugewehten Straße hat ein Pkw
beim Vorbeifahren ein zweites
Fahrzeug gestreift.

UNFALL

Auf haltendes
Auto gerutscht
EISLEBEN/MZ - In der Halleschen
Straße in Eisleben ist gestern
Mittag ein Pkw auf ein ver-
kehrsbedingt haltendes Auto ge-
rutscht. Laut Polizei entstand et-
wa 2 500 Euro Sachschaden.

UNFALL

Zusammenstoß
am Bahnhofsring
EISLEBEN/MZ - Am Bahnhofsring
in Eisleben hat sich gestern Mit-
tag auf glatter Straße ein Auf-
fahrunfall ereignet. Ein Pkw
musste dort verkehrsbedingt
stoppen. Der Fahrer des folgen-
den Wagens brachte seinen Pkw
nicht rechtzeitig zum Stehen.
Der Sachschaden beläuft sich
auf etwa 5 000 Euro.

UNFALL

Überschlag
im Graben
SANGERHAUSEN/MZ - Auf der Bun-
desstraße 86 bei Sangerhausen
hat Heiligabend ein Pkw-Fahrer
die Kontrolle über seinen Wa-
gen verloren. Der Wagen kam
von der Fahrbahn ab und über-
schlug sich einmal seitlich im
Straßengraben. Am Auto ent-
stand bei dem Unfall wirtschaft-
licher Totalschaden, teilt die Po-
lizei mit.

Abonnementspreis pro Monat:
21,10 Euro inklusive Zustellge-
bühren bei Botenzustellung und

Mehrwertsteuer. 24,75 Euro bei Liefe-
rung durch die DP AG.
Abo-Service: (0 18 02) 243 243
0,06 Euro  je Anruf  aus  dem deutschen
Festnetz, abweichender Mobilfunktarif
Anzeigen-Service: (0 18 03) 343 343
0,09 Euro je Minute aus dem deutschen
Festnetz, abweichender Mobilfunktarif
Mo-Fr 6 bis 20 Uhr, Sa 6 bis 14 Uhr 
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Verharschter Schnee für Wild gefährlich
Die Kreisjägerschaft appelliert an Wanderer, sich Tieren nicht zu nähern. 
VON BEATER THOMASHAUSEN

SANGERHAUSEN/MZ - Dick verschnei-
te Winterlandschaften geben ein
schönes Bild ab. Sieht man dann
am Horizont noch ein paar Rehe, ist
die Idylle perfekt.

Für das Wild sei der Winter aber
keinesfalls eine rosige Jahreszeit,
weiß Margrit Kühne, Vorsitzende
der Sangerhäuser Kreisjäger-
schaft. „Vor allem verharschter
Schnee, so wie wir ihn jetzt nach
dem Regen und dem Tauwetter hat-
ten, ist problematisch für die Tie-
re.“ Das Eis sei mitunter so scharf-
kantig, dass sich die Tiere die Beine
zerschneiden.

„Und die Rehe müssen ja mit
ihren Läufen das Futter unterm
Schnee erst freischlagen“, so die Jä-
gerin. Hinzu komme, dass die Tiere
kaum Futter finden können unter
der dicken Schicht aus Schnee und
Eis. 

In solchen Notzeiten wie diesen
sei es den Jägern erlaubt, das Wild
zu füttern. „Mein Mann und ich,
wir haben bereits den Rebhühnern
etwas rausgebracht, damit sie
nicht hungern müssen“, so Frau
Kühne. 

Margrit Kühne appelliert des-
halb an die Vernunft der Winter-
wanderer: „Auch wenn es noch so
verlockend sein mag, sich dem

Wild zu nähern und die Wege zu
verlassen, lassen Sie es bitte blei-
ben“, sagt die erfahrene Natur-
freundin. Ganz wichtig sei es, gera-
de jetzt Hunde angeleint zu führen.
„Für das Wild bedeutet ein freilau-
fender Hund Stress. Es springt auf,
verbraucht unnütz Energie. Ver-
letzt sich vielleicht sogar“, so Mar-
grit Kühne.

Und Rehen drohe bei diesem
Wetter sogar der Kreislaufkollaps.
„Und das will doch sicherlich kein
Tierfreund, dass das Reh nur we-
gen des nicht angeleinten Hundes
plötzlich zusammenbricht“, so die
Vorsitzende der Sangerhäuser
Kreisjägerschaft.

Die Tiere des Waldes, wie dieser
Hirsch, haben zu tun, etwas Fressba-
res zu finden.                      FOTO: ROHLAND

IN KÜRZE

LESUNG 

Sky und Mirja Du Mont
plaudern aus dem Alltag
HETTSTEDT/MZ - Das Schauspie-
ler-Ehepaar Sky und Mirja Du
Mont hat ein Buch geschrieben.
Es trägt den Titel: „Unsere tägli-
che Krise gib uns heute“. Darin
beschreiben sie, wie sie gemein-
sam ihrem Alltag meistern. Im
Klubhaus Hettstedt werden die
Prominenten am 15. Januar ab
20 Uhr aus diesem Buch lesen.
Karten gibt es unter Telefon
03476/20 16 48.

VEREIN

Wanderfreunde planen
Exkursionen
HERGISDORF/MZ - Um Veranstal-
tungen, Wanderungen und Ex-
kursionen im ersten Halbjahr
2011 geht es beim Treffen des
Kreisfelder Freundeskreises
Wandern und Ortsgeschichte
am Mittwoch, 19. Januar 2011.

Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr in der Gaststätte „Katha-
rinenholz“. Folgende Termine
für das nächste Jahr stehen be-
reits fest. Eine winterliche Kul-
turreise soll am 29. Januar statt-
finden. Eine Exkursion nach
Thüringen im Juli sowie eine
Pfalz-Exkursion im Oktober wer-
den derzeit vorbereitet. Die Fest-
woche „100 Jahre SV Eintracht
Kreisfeld“ im Juli steht ebenfalls
auf dem Programm und wird be-
reits vorbereitet.

FRÜHLINGSWIESE

Vorbereitungen laufen
bereits
EISLEBEN/MZ - Die Vorbereitun-
gen für die 14. Eisleber Früh-
lingswiese laufen. Diese findet
vom 28. April bis 1. Mai statt.
Integriert in die Frühlingswiese
ist traditionell die Handwerker-
messe Reforma.

Weitere Informationen: www.eisle-
ber-fruehlingswiese.de




